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zur Thüre bereingeröiii 'geiominen niid
hinter 11,1 sei der leibhaftige Teufel mit
einem schwarten sack iu der Hau her
gelaufen und habe den oif aufge
fangen, ud dann seien Beide wie in
Blitz in der Erde verschwunden. Die
Schilderung war vielleicht nicht sehr
schmeichelhaft für den jungen Anatomen,
jedenfalls gercichlc sie ihm insofern zur
Beruhigitug. als fie bewies, daß man
ihn nicht crlarnit hatte.

iicr btrit. i.ia;)ii:aui.i : r muu oiiniiii
sei wie ein jopf. um sich denen (ullig
zu lialtcn. lu Algier biäJite er
iiiilt biv zniii ' s eilen. "

llngeabtet dieser gegeuskitigen Mi
ailituug aber blieben f,e doch immer ver
einigt isiid hielte tauge Ziviegeipiä.lie,
vhiie einander dabei die gcrnigftk Ans,

icrkianileit zu f.lienlcu. ilnd dicseZ

Verlnilluis! wählte biü zur Heilung de

ZambvutS.
Merliviirdigerweise ist die Voo.it der

ZLahnsinuigeu ganz außerordentlich,
wenn tt fich mit inre fixe ;',oct handelt.
a'.(eit tun würdiger aber noch ist ihie
,Vii;itiiin1igteit und Lkl,Ianheit bei der
Äud,nl,iiing ihrer Plane, Nicht
lenkt fie davi'ii ab, ieiil enliiiuthigl
sie. -

Man erzählte in V'iectie e,i:e leltianie
CVlihiihle, welche sieh in der Anstalt
von Maieville bei '.iiae zugetragen ,

Hat,
linier dem Jniiirrnich noch übeelie

feite mau dieser Anstalt eine Tagcs ei

Iitdividunnt, da sich al ei perfiin ,

Diejenigen, nv-l- H Prz,Uan-Waar,- n z

beabsichtig, werden es zu ihrem Bottlieil
finden, wenn sie bei uns vorsprechen

Wir halten seine schlechte Waare.

M u f i k 1, n d M gen. Der Re
ftauratioiispächier in den Theodor Tho
maSouzerteii zu New ?)orf sagte über
Musik und Magen etwa Folgendes :

Es ist merkwürdig, welchen Einfluß die
Musik auf de Magen hat. An den
Abenden, wo da Orchester Wagner
Musik spielt, setze ich fünf Mal so viel

Vagerbier ab, als sonst. A den Men
belssohn-Abend- e kauft Niemand Schi,
kenbrodchen, und da ich bei denselben H5

Prozent verdiene, halte ich nicht viel
von Herrn Mendelssohns Johann
Strau ist der jiotnponist, der den Wein
stießen macht. Der M'ensch fühlt sich

wohl, wenn er einem Walzer von
Strauß lauscht, ud cr bestellt sofort
eine Flasche Ehauipagucr."

Wenn Sie solche kausen wollt.,,
so muffen Sie sonstwo ilv
Einkäufe machen.

machte, in die man ihn wegen Vehinicr
Weichling gebracht halte. Und dann
hielt er mir einen wisseufchafilichen
Bortrag von mindesten zehn bi fünf
zehn Minuten, so daß ich ganz erstaunt
war.

Warum siehst Du mich so verwun
dertan?" fiagte er mich nach seiner

Aiieiuatidersetzng. stimmt nicht

Alle, was ich gesagt habe, mit deu Re-

sultaten der modernen Wissenschaft
il herein ?"

Ich bin erstaunt über Deine Bc
redlsanikeit, da ich Dich noch nie mit
solchem Feuer Habe sprechen Hören."

Siehst Du, nnd dennoch hält man
mich fiir verrückt, kerkert man mich hier
ein unter Perrückten, gibt mir kein

Wasserglas zum Trinken, damit ich mir
nicht eiiie Ader durchschneide, kein Mes
ser und keine lsabel, damit ich mich
nicht ersteche, oder mir den Hai ab- -

neide. Die Esel! Geh' und erzähle
tcm MechlSanwalt von meiner elende

iZagc."
Trotz alledem war der gute Mensch

wahnsinnig. Bald stellten sich heftige
Wuthansalle ein, denen er schließlich er-

lag.

Z gefährlich.
Sechzig Jahre alt, sagst Du, ist der

Mann, den Du mir zum Kasfirer vor
schlägst ?" Allerding, aber so rüstig
noch, daß er sür vierzig durchgeht !"

Danke, danke, für den ikasfirerposten
hätte ich aber lieber eine Mann, der
nicht durchgeht !"

lßlikrstinüeue lkslurnlur.
Zwei Dienstmädchen bekommen von

ihrer Herrschaft Plätze sür die Oper
Zauberflotc," Al die Königin der

Nacht" die große Arie singt, sagt die eine
zur anderen: Du, so schon hab' i' no'
nie jodeln g'hörl I"

ixgkirostc,
Herrlwlllhend): Nun sehe Sie

'mal, wie der Anzug jetzt aujchaut, de
ich vergangene Woche hier gekauft habe I"

Kaufmann: Sagt' ich' nicht,
daß Sie bald wiederkommen würden ?"

Tppelsinii,
Kunst enthnsiait (zum Schau,

spielet) : Aber wie Sie gestern Abend
wieder gestorben sind, Herr Müller
ba Heiz hat mir im Veibe gela,I,t !"

Schlechtes Porzellan ist zu theuir zu irgend einem Prci.
Wir kanfkN unser Porzellan im Mioftftt nnd crlialten

Deshalb die niedrigsten Preisen.

Bc'Aitigt unsere Tafel bestecke für $8.95 bis $117

GmSSBßgBtlBgB&SGgliBSS',

flmtrifvit:if:!;c jviichtriit.
In Crimrctlcnt, im westlichen Theile

von Aiiddtesex Eouuth. ist eine Gegend
voll Heiner See oder Teiche, eittstait
den durch da Eindringe der Gewässer
des Eoiineetieut Flusses I kleine Thäler
und Schluchten zwischen den Hügeln
jetter Gegend. Diese tleincit Seen sind
sehr fischreich und enthalte namentlich
viele Hechle und Barsche. Seit viele

Jahren herrscht dort der Brauch, durch
das Eis" z fischen, da heißt Vöcher
in'S Ei z schlagen und durch diese
die Angel hinabzulassen. Einer der
Fischer euer Gegend, Namen George
Watrou, hatte eiue Tochter Namen
Melinda, die, al sie 15 Jahre alt war.
anfing, ihrem Bater beim Fischen zu
helfen. Sie wurde bald sehr geschielt
in der Knust, die Angeln mit dem Koder
zu versehen und dic gefangenen Fische
an der Tiefe herauszuziehen. Ziigleieh
lernte sie die nützliche Kunst des Schlitt
schuhlaufens. den aus chlittschuhcu
eilt der Eisfischer vo einem Voch zum
anderen viel schneller und sicherer, al
er c mit jeder anderen Fußbekleidung
vermöchte. Bor sech Iahte ist der
alte Watrou gestorben und Meliuda
ist heute die fleißigste, ersahreiidfte und
erfolgreichste Fischerin der ganzen Ge
gend.

Sehen wir ihr bei der Arbeit zu.
Lange bevor der Morgen graut, geht
da alte Mädchen sie ist heute 30
Jahre alt und nennt sich selbst alte
Jungfer," an ihr Geschäft, und zwar in
Gesellschaft eine kräfticze Knaben, der
ihr beim AuShaucn berEilöcher behilflich
ist. Ueber jede Loch wird eiue siii
reiche Kombiiiation von zwei Stöcken
gelegt, an deren einem die Veine befestigt
ist. Hat sich ein Fisch gefangen, so

springt der andere der bciben locke

empor und zeigt ei a ihm befestigte
Fähnchen, so baß bie Fischen von
Ferne sieht, daß sich ein Fisch gefangen
hat. Bevor e Tag wird, hat Aielinda
mit ihrem Gehilsen etwa huitdertsolcher
Fallen errichtet, die auf eine Distanz
von anderthalb englischen Meilen er
theilt sind. Und nun saust sie auf ihren
Schlittschuhen auf dem Eise von früh
Morgen bi spat Nachmittag zwischen
ihren Fallen ans nnd nieder, holt die
Fische heraus und versieht die Angeln
mit frische, Köder Ihr Gehilse folgt
ihr, einen kleinen chlittc nach sich zic
hend, aus welchem er die gefangenen
Fische traiikportirt. Ihr Fang beträgt
in einem Tage selten weniger al 150
Pfund Fische und erreicht manchmal 200
Pfund. Der Prei, den sie in New
i)oxf für ihrc Beute bekommt, hält sich
zwischen 8 bi 10 Eeiit da Pfund,
woran hervorgeht, daß Melinda an
manchen Wiuterlageii ihre $2() 011 dem
kalten Wasser herauszieht.

Gekleidet ist das fleißige Mädchen in
ein warmes Tuchlleid, dessen Rock bi

auf' Knie geht. Um die Mitte trägt
sie einen schweren ?edergnrt, nnd an
Veder sind ihre Gamaschen, sowie die
schweren Halbstiefel, dic sie eigen für
sich mache läßt. Auf dem Kopse trägt
sie eine wollene Mütze, klebrigen hat
sie in der Erscheinung durchaus nicht

Männliche." ic denkl, daß Frauen
sich ebenso gut selbst erhalten können,
al Männer. Da schicksal de Men

kl.l
1rjf Dicfe Bestecke bestehen aiiö 10 Stücken; dieselben si.td nicht sch.vevfllig, lHi

nher hfl im tit.h iiiirfi "tpr nrueiten 'slnflti fliitiv fiititicii Qt his. OR .ürn "

Der größte W c b st 11 h l der
Welt. Iu der sächsischen Webstuhl.
fabrik von Schvnherr in EHeiiinit! ist

gegenwärtig ein mechanischer Webftuhl
gebaut und in Betrieb gesetzt worden,
welcher Waare in einer' vollen Breite
von 7j Bieter webt. Dies dürfte der
größte Webstnhl mit mechanischem Be-
triebe und durchlaufende Webschützen
sein, der bis jeyt überhaupt hergestellt
worden ist,

A b 11 a h in k der B e v v l k e r n g
F r 0, k r c i ui ?. er f ran zösischc Un
tcrricht3iiiiiiister i:e;: eine Zahlung der
Schulkinder im.'ilter ; .1 7 bis 13 Jahren
vornehmen, welche eine Gefammtzahl
von 4,tIS3,7.'3 ergab, während im Jahre

noch 4,7lü,:4s koiistatiii wurden.
Diese Abnahme von 61 ,792 beweist
ans Neue die stete Abnahme der Ge
Kurten in Frankreich.

zeul n Glaöwcinvett sparen. Schöne Theekannen fit? 18 entö.
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liche C pfrr 'liapoleouö III. betrachtete
und sich beihalb vorgenommen Hatte,
ihn zu todten, Jl!ic säst alle Narre
veruwelitc auch dieser den gefährlichen
Plan nicht bt; sich ui behalten, fondein
er theilte ihn beut und jenem Nachbar
mit. Man bemächtigte sich deshalb
seiner und brachte ihn nach Maieville
mit dem besonderen Auftrag, ihii sorg
fällig zu Überwachen, sobald sich bcr

ahusiunie kingeschlosjeu sah, lich er
von seinem Plane nicht ein Stfort mehr
merken, fo daß tan schließlich glaubte,
er habe ihn ganz vergessen, Versucble
mau in der Unterhaltung scheinbar ab
sichtslos seine oicdankeit aus da? Staat
vbeilianpt zu lenken, so spielte er den

Unschuldige und gab dem besprach
bald eine an!',e Sendung,. Man
Hielt ihn daher snr geheilt und ,nrde
lässig in Bezug ans seine lleberw
chung.

In der That war sein früherer mache
Plan in den Hintergrund getreten, und
ein neuer bedanke halte dessen Stelle
eingenommen, der tVedanke nämlich,
sich ans irgend eine Zeije au seinem
Zkerker zn befreien. Lie Ivar aber

ichk leicht, Äuii halte er schon bsler
den Wunsch geäußert, gern arbeiten zn

wollen, und da er seine Zeichen Beute-

l) war. fo gab man ihm alle iVefilfc
der Anstalt zu reparircn. Bald besUg
er seine kleine Äverksiätte und sei!
Werkeiigk, nnb es stand ibm fast gänz
lich frei, innerbnlb feiner Abtheilung zu

gehen, wol, in er wollte.
Schon oft halte der AnstallSgeiftlicht

sich bemüht, den Faßbinder zn bewegen,
ihm zu beichle, ?a dieser jedoch fürch

Die größten 5 und 10 Ccnts Counters im Staate
Die Hirma, welche die niedrigsten Preise anbietet.

Zu citier ;Vit, na ein qrt'i'er Theil
b(V Wl'lljil'Iult ,NI .ViM'Olltut leidti,
und Iltisse ti J '."i'ii tt au.hc imrfoiijch.er
UVillel und ultoli, larti.irr ietianle die

Zahl ber '4.'ulii!jiiiiii ich immer girier
wnd, ist cü ii'üiil ni.iil iimimreijtiiit,
diese UiniliiilUilii'ii in iumi Vljijlcu ;u
lieoKislitrii. denen sie V"' Sfiliiiiö iil'cr
ßcbtii sind,

C ist rui tiuili ftljr wibreitetcr
das, der tiiiiit im sintern einer

mnuui'talt I sitnecliil) fei. il'ciHi

achtel muii die ;Vren in tlneii ruhigen
VI n,if u 1t T. n, t fulit im n ii ibiini fast
iiiiiu i , HH18 jie luni nudereii U'frit'

i1ien iiaieifrfiiede. selbst in der
bei' ioliiiiiiiiiflen sehen luii' die

;Umi oft mit t i'iet :Kiihc in ihrem
Saiten einlierspazieren, d,n iiimt fc
leicht fiir leiten loiiniitc . die

um ii gerechte, Sleife eitiflffpcnl I)iit.
Afiut in K an ker plötzlich einen

luiri) ei aiifinitlutli.l) l'o
den üiichlei cntftrnt und in feine Heile

bracht. V'tnt r,evtt)itidi!ieit lind die

Anfalle, iven grosie iiye herrfchl und
man eine veibniinte, fckwere und mit
liltftrizllut rtiltidtiic Vnt eiualliiiict.
Tan Tummt tt bisweilen vr, dasz in
dm schnullen i'iitrtittn manche Stranfe
den 'jliowb wie Hunde aiijaiiiinei oder
auch eine Art Wedelt aufstören ; da?
sind jedoch Vlufnachmrn.

uf ikiiien ,eI,i ,,Un,lkn Reifen hab
ich verschiedene irenaniialten kenne

gelernt und fast überall t'eobarutiiiigtu
on eigenthilmliche i!l.'ahi,f,,Serschei.

nungen gemacht, litiiicie deiviider
interessante iille find meinem (Bedacht,

nlj treu giblieben ; ich theile sie hier mit.
i)n der ifilanftult Bicetre bei Pari

ttmr ein Kranker, der die ftjre Idee hatte,
lebendig begraben fein 1,11 wollen, Zn
kein Zwecke stellte er sich todt, tt war
ein schlichter der sich aber in
seiner tiinatl) nmnche Verdienste er
wirken haben sollte; koch sprach er
mental nnoeriilinfiige Zeug, Ur war
Nein von ieflalt ub an,erordentlich
mager, halle ein turftliiiittetteS, pei'fia
mkiitarilae? ieficht, eine niifrorUt

yiofe mit eiiigek,fse,ie,i "Jiofen.

Idchern, ol cb er sich schon einmal den
ii 1 c r tt des Zenochenniaiiiie enlwuiideii
Ijkyadl haue, dünne, blutleere Vippen
und fieberhaft filanjtitbe Vlii icn .

Diner Dienich (iliien weit filier, al
t in Wirklichkeit war. stellte sich bei

ihm eiii Ausali ein, so verweigerie er
jede '.)tahrutd und blieb feilt 111 jriitein
Bett liege. Man vermaq sich kam
eine Borfieliung von der äi'illuiestiüfe

machen, bie der Brause dabei ein
allete. Bleich und mit halbgeöffnetem
l'hinde lag er ba, ohne bie letiette
wkgnng zu machen! seine Äihmung
wurde fast uubenierkbar, und seine

Tempeiainr sank Herab, so daß man
ihn leicht für inen Veidiiinm Halle
konnte. i,n diesem Zustande rerdicichte
er gewöhnlich drei volle Taqe. allen
BkbUrsnijfen hartnäckig widerstehend,
kie sich ihm aufdrängten.

Man snrchtkie ansang, baß er frei
vitlifl sterben werde ; aber ba wollte
er nicht, r wollte lebenb begraben
sein, i.äl) er, baß ihm die? buichanl
nicht gelang, bag man ilm nicht s,ir todt
dielt, sa kam er schließlich wieder zur
4rniiinft, verlangte mit schwacher
Stimme zu trinken und zn Cien. und
war er einmal wieder etwa zu Siiiiftcit
gekommen, verlieg er fein Vager und

ahm seine früher geivolinte Vebenweise
wieder auf, In sich ein euer Anfall
einstellte.

ii'aljmib seiner Krisen hatte man
alle mir tni.glichen Mittel ver

früher ihn zur Anna!,,e einiger '.'iah
rnng zu nmiiigeii, i1 rt war gelun
gen, selbst die Anwendung der Schtiinb
sondk. in in den Irrenanstalten oft ge
brauchter Ülpparat. dem nur wenige
Kranke widerstehe, blieb erfolglos. Ii
schien, 0.1 ob er von ben Bersiiche, die

Kraft verschiedenerS p r e n g st 0 f f e. Nach englischen
Versuchen in einem Mörser für eilt n

von L!i Psuud (Gewicht wurde da
selbe von Roburit nnd Ammonit 302,
von Stvnit -- Ol, von Gelingt! und
Seenrit 163, von Earbonit 15(5 ud
vou Schwarzpulvcr 121 Meter weit ge
schleudert. ttl'tN(

L?I,rrzIpan.
Ueber bic Herstellung de Matzipan

in Tculschland ciituehmen wir einem
größeren Aufsätze folgende interessante
Notizen :

Die beiden (Grundstoffe der M'arii
panmafse find Zucker und Mand''i.
Svrgsciilig verlesene Mandeln vaerden

mittelst befondci lonslrnirler Maschi-ne-

gebrüht, einschaali, zertleinert ui.b
fein gerieben und dann zusamutkii mit
Zucker iu einem rottrenden, mit cühr
werk versehenen Danipslessel gerostet.
Der erkaltete Teig wird nun theil i

Formen, theil au freier Hand er-

arbeitet. Die zwei .yv.nrn irrten, ta
Vübecter und da cuig.bergcr l'.'farzi-Van- .

sind nicht nach ihren Ursprung-orte-

fo genannt, sondern neigen so,
wie etwa gewisse Berliner Biersorleu

Münchener" oder Pilsener" heiße ;

d, h, sie sind auf Münchener oder Pilse
er Art eingebranl. ii uujerem valie :

auf Vübeeker oder !;etnigi.-berge- Art zu-

bereitet. Die Vübccler forme die oben
gefehildeite .!arzipamafse, sobald sie
erkaltet ist, o'.ine jeden wetteren Prozeß.
Die !onigeberger brennen" die Masse
noch ii, einem besonder konftrnirtcn
Ofen. Da Konigoberger Fabrikat,
dem wohl auch manchmal etwa Rosen-wasse- r

zugesetzt wird, hat deshalb
eine braune irlific, da Vübeeker bleibt
weiß, sofern e nicht mit farbiger 'Deko
ration versehen wird, wa ja bei ben
Torte wob! stet? geschieht. Im Uebri-ge- n

werden diese Torten gewöhnlich nicht
aus Porrath fertig gestellt ; nur die

Masse ist bereit. Erst bei Bestellung
oder kurz vor dem Petsandt werden die
Torten geformt; denn je frischer der
Teig, deüo schmackhafter die Torte.

Wirkliche Tausendsasa sind dic soge-

nannten M a r z i p a n B i l d H a n c r, " Mit
kritischem Blick nimmt der Ztickerkünst-le- r

seine Portion Teig und formt ihn
kunstgerecht genau wie der Bildhauer
den Vchm, seine Hilfsinstruinciite
sind dieselben wie die de kiiustgeiibten
Vehinsomier, Und rasch geht die Kirche,
frappirend rasch. In einer 'Minute ist
ein chweinknöchel" possirt. oie e

appetitlicher noch in keinem AnSlcgefen
l'ter einer Fleischerei gelegen. Auch ein

(anieviertel erstellt in nienuj Augen,
blicken liier den Fingern de ,eigkiist
ler, und angenehm geplatzte Kartoffeln
ziim (Garnircn dazu. Mit Ehokolade.
ivrnchtsäfteii und unschädlichen Farben
werden die prächtigen Marzipauschait-ftückche- n

ganz naturgetreu und zum An
beißen appetitlich hergerichtet, und in
Kurzem sieht man kleine jinnsliverkc
entstehen, dein Auge luie dem Gaumen
gleich erfreulich,

Bertin in chinesischer Beleultg
In dem in Eantvn erscheinenden

Blatte Hat ein Hoher chine
sischer Beamter die Eindrücke gcschil
dert, welche er bei einem Besuche Bcr
linS cmpsaiigen hak. Da Gewühl in
den Straßen" schreibt der bezopfte
Beobachter unter Anderem ist nicht
so czrop wie bei uns. Aber in den
Hauptstraßen gibt c eine große Zahl
Wagen und auch solche auf Eisenftran
gen taufende und da macht einen bösen
Värm, Dafür sind die Mciischcn ruhig,
während bei u,i die '.'.'censchen den

Straßcnlänii verursache. Da chreieu
ist sogar vo der Obrigkeit verboten.
Bei den viele Wagen, die auch alle fehr
schnell fahren, habe ich mich oft über
den Muth der sich dazwischen bewegen
den naben und Mädchen gewundert,
aber auch über die Hartherzigkeit der
Eltern, die solche ruhig dulden. Man
sagte mir den auch, daß taglich Kinder
überfahre werden. Soldaten sich!
man wohl, aber nicht so viel, al man
glauben sollte, da da Vand ja 3,000,
00 haben soll. Po de Frauen ha-

ben einige unsere Tracht angenommen,
indem sie einen, sogar zwei Zopfe lang
herunterhängen lassen, doch sind die
nur ganz junge ftranen, die solches
thun. Abend sind die traßen erleuch
tet. Niemand braucht eine Fackel, aber
obwohl sieh die Veute fiir sehr klug ha-
lte, thun sie doch mir Unverständliche.
Anstatt dic Straße heller zn machen,
damit, während die guten Menschen
schlafen, die schlechten nicht im Dunkeln
Böse thun, oder wenn sie solche er
übt. besser ergrissen erden tonnen,
werden Nacht die in den Straßen ans
gestellten leuchtenden Pfähle theils
schlechter bremiend gemacht, theils ganz
ausgelöscht."

DaS britische Musenut, Eiue
ungeheure Sammlung von Alterthü
meni. Bildsäulen. Handschriften, Äü
chern und natnrhistorischen Gegenstän
den da ist da weltberühmte bri
tifche Museum. Den Grundstock dic
se ricsiczen Unternehmen bildet die
Hintcrlaisenichaft eine Privatmannes,
de iinIa.re 1753 verstorbenen Sir
John lv ne. Dieser bestimmte in
seinem Testamente, daß feine Bibliothek
mit andcrc Sammlungen dem

Volke für dic verhältuißmäßig
geringe Summe von 20,000 angeboten
winden. Im Falle der Ablehnung
sollte mau sich au die Akademien von
Petersburg, Pari. Berlin nd Ma
Irib wenden. Das Parlament ließ sich
jcdoch die Beute nicht entgehen nd
kaufte nicht nur diese, sondern mit Hilfe
einer votiern die .100,000 einbrachte,
auch noch andere amiulungen auf uiid
gründete so da britische Museum.

1 II I f i
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tete, Jemand i sein Innere blicken

13?" Offen bis Abend 8 Uhr. Unsere Waire wird nur für dcinr obgi'qebe,!.

Der F l e i s ch k 0 tt s u m in Berlin
ist nach dem Penvaltuugkbericht de
Berliner Biehhofe von' 73,5 Kilo
aramm pro Kopf der Bevölkerung im

Jahre 1 81)0-- 91 auf 70.3 Kilogramm im

Jahre 1Ö91-9- :?, also in 3.2 Kilogramm
pro Kopf gesunken.

Nicht weniger al 70,000,.
000 Europäer trage,, Holzschuhe,
welche in der Regel ans Viiiden- - oder
Weidenholz, zuweilen aneh ans Pappel-- ,
Buchen-- , Walnuß- - oder Birkenholz an
gefertigt werden.
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akk!! eilä lirocu.
Bor einiger Zit durchlies die Tage

Hinter die Nachricht, daß eine in Pari
verstorbene Dame der Stadt ihre
Hinterlasscnschasl vermacht hake nuter
der Bedingung, daß ibie Katze von den

Zinsen bi zu ihrem Ende in einer ge
wissen Weise gepflegt werde. ?iese
Testaiiientsbestimmnng sieh! nicht ohne
Beispiel, da. So legte die berühmte
Harfempiclerin Dupnl? zu Pari?? jähr
lich einen Theil ihre Gehalte zurück,
damit nach ihrem ,ode der Velcn-nterba-

ihrer Anlzc davon bestriltcn
werden käniitc. Sie verordnete außer
dem, daß die Erben ihre übrigen Ber
mögen der Katze wöchentlich gewisse
Besuche abstatten und sich nach ihrem
Wvhlbesinde erkundigen mußten.

Ferner beachtet der Lhronist Drcxel
von einer nrau, die ihrer Katze zum
künftige Unterhalt nicht weniger al
&J0O Thaler vermachte.

Dr. 'J!enfoil:e, ein Advokat i Niirii
berg, ber int Jahre 178-- in einem Alter
von Jahren starb, errichtete seiner
sechs Z?atzcii wegen ebenfalls ein eigene
Testament, ffür eine jede seie er
wöchentlich 12 Kreuzer aus und ernannte
seine Köchin zn ihrer Wärterin, Dafür
ward ihr der alleinige, zinsfreie nd

unbcschrgnktc Vebranch de Hanse de
Berstorbeiikii aewälirt. Außerdem er

urnci, im) 0 roai in oen Scninmiii cs

zuwiihlcn, das; nur die Augcu unbedeckt
und dic schärfn,, seinen lächeln aus
deut Ruckcn lau, sichtbar sind,

ein kleiner Fisch in seine Mhe
kommt, schuclll er hervor und selten
entrinnt ihm sein Opser. Falle, dasz

Acenschen, die sich au seinen stacheln
vcrwitndetcn, binnen kurzer Zeit star
beu, sind schon öfters vorgekouiuieu.

'i --X Me Mse eines jeden Tauchersschc, meint sie nicht mit Unrecht, wird

J I

laue, wie er den (witlichen beharr
lich zurück.

Eine Tage vernahm der Faßbinder,
daß i Naney die Ankunft de SCuijer
erwartet wurde, lir blieb ftnnim, wie

gewöhnlich, wenn de Kaiser Erival,,
nung geschah, ohne jedoch ein: gewisse
innere Aufregung verbergen zu können.
Ans bem .ojk begegnete er dem Prie-
ster, iieilierte sich i,,i,i und sprach au
freien Stücken den i'Jutifch au, eine

Beichte abzulegen. Erfreut Über eine

solche Umkehr, erbot sich der Priester,
ihn augenblicklich in der apelle au-hr-

zu wollen.
Allem der viicher Icbme da sreund

lichk Auerbieteu des 0'eiüliche ab,
zeigte ihm im Hiutergriiiide des st'ar
ten eine einfache niite. wo die

a warmen omuierabende ge
lvdhuli.1i ei -t- iiiidche frische Vust

schöpften, und sagte : Cort, Herr Psar
rev, werde ich morgen ni ein Uhr beich

teil, der sonst Überhaupt iii:i,t."
Ant folgeiideu '.'iachmittag um ein

Uhr wendeten sich der Böttcher und der
Priester der bezeichneten Hatte zu, die

it

Ft
eii, was ihr nescillt, Sie ist gan, besonder er
freut, wenn sie da bessndn feine Aroma von

WlackmcT's
Wilss (Stier) Auryam
Vauch-HaSac- k spürt.

Die ist seit mehr al einem iertel.Jahrhundei't
daS erlangen und die Freude Aller gemesen, die
Wohlbehagen schStzen. Er entspricht dem Ge
schnmck vieler sachkundiger Raucher. Probirt ihn,

Harzer R oller." von der Be
völkerung jenes Gebirge gezüchtete Ka

arieitvogel, wurden von dort im letz-

ten Jahre nicht ivcniger al 200,000 in
die Welt hinansvcrkaust.

Ka n r i G 11 m m i. Eine hoch,
wichtige austialischc Industrie, die gleich
hinter der schaszncht iigirk. bildet die

Gewinnung des das
anS den Ziauribäumeit ausschivitzt und
über 9000 Personen beschäftigt, die a
den Wurzel der Bäume ach dem
Harze graben. Da Gummi hat sich
hier feit Jahrhunderten angesammelt
und wird gewohnlich in
Zustande gefunden. Man verwendet
c zur Herstellung eine vortrefflichen
Firnisse. Während de letzten

sind gegen 150,000 Ton
nett Kauri-Gnm- (davon 7.' Prozent
nach New Jork) verschifft worden. Der
Kar ribaum wächst allein in dem Gebiete
von Aiickland, wo eine Gesellschaft sich

dcn Besitz der ausgedehnten Waldungen
gesichert hat. Einzelne Bäume haben
hier einen Durchmesser bi zu 4j Meter.
Da Holz derselben ist fehr zähe nnd
fest, und eignet sich deshalb vortrefflich
zum Schiffbau. Besonder zeichnet e

sich auch durch den Mangel an Knoten
iAstaiisätze) aS, und cs' ist gar nicht
fo selten, daß man daran 30 Meter
hohe Masten ohne einen einzigen Kno-
ten gewinnt.

Blackwell'S Durham Taback o.,
Durham, Sk. .

man mit ihm anstellte, nicht einmal

rlillcrie.Rccht.
Ei bestand früher in den Armeen der

Brauch, daß eine ladt, welche durch
Artillerie, damals eine Zunft, einge
nominen worden war, ihre Position-gcschütz- e

und orößlen kirchglocken an
die sicgcndcn anouicre verlor. Der
Bcrlnst sonnte jedoch durch Bezahlung
einer ?IuSlcsesiie abgewendet wer
den. Diese Angelegenheit wurde, ohne
daß sich der ZZomuiciudaHt der

dabei betheiligtc, ledig-lic- h

von dc Artillcristcn verhandelt.
Es hat sich über einen solchen stall ein
iitteressante Schriftstück erhalle, ?'.lö
die Hessen im rthre 1645 die Stadt
Viitzbach eingenommen hatten, empfiii.
gcn Bürgermeister und Rath daselbst
ein Schreiben dieses Inhalts: Die.
weilen es bräuchlich, auch on Ziaiser
Earolo V. verwilligel worden, so eine
Stadt oder i!!estuug durch die Artolle
reh.Persoue,, eröffnet wird, dcssentwc.
gen iknen Salisfaktiott thun, oder
die Glocken und großen Stücken Versal-let- i

seilt sotten. Alß gelangt an Herrn
Bilraermeister und Rath vnser dienst-lic- h

Ersuchen, vn hieriunen auch
zu eNveisen vnd vn also alte

Gerechtigkeit nit absprechen. Berblei
ben der Herren Willige allzeit, Sämpt-lich-

fürstlich hessische Petardirer nnd
Fcvcrwerker, ant 28. OctobriS 1(145."
Der Rath mußte seine Geschütze und

hielt sie ein Bett, jährlich 24 Guldeu
unb vier (dulden Holzgeld, damit die
armen Thiere nicht erfrören." ffur
Wartung, Pflege und die nöihige Ueber
wachung, um Utifälle zu verhüten,
sowie für Reinigung de Haufe waren
weitere 12 Guide bestimmt. Der
Testamentsvollstrecker und zwei beson
ber bezeichnete mib dafür besoldete

Jungfrauen mußten sich zuweilen über
zeugen, vb de Verstorbenen Wi'le auch
pünktlich befolgt werde.

II niicjic Universität
ist nicht üi Europa, soudern in Nord ßi) Vttlaugel vom ßkoccr KSavrkt das Meßl derAsrtka, ud zwar in Marokko zu finden.

Wilbcr Roller Mills,
Chas. Ilüi'vcy. EigeniHiinier. iM)
grcgei nach "l.ittl llswlivt". "Nicleel l'I !,?." uiid

''..ilnru' t'nntl.M" N

etwa merkte. Man entschlosz sich da
bei feinen ferneren Aiiselllen ihm

!ier, selbst zu überlassen iittb seiner merk
würdigen Komödie gelassen beiznwoh
neu,

Diese scheinbare VIeichgilligkeit vcr
letite ihn aber sehr, so batz er bei jeder
Gelegenheit z feinem kaalnachbarn
fagle: liiii eibärmllche Qaui tat
man laijt liuel) hier ruhig sterben, ohne
Euch den geringsten Beistand zn lei-

sten !"
Die Anderen antworteten ihm

nicht, oder sie zuckten lächelnd die

Mchseln. Denn wenn sich bisweilen aud)
ganz geschickte Praktiker Über den ftall

ine ranken lauschen lassen : die Jr
rcn selbst beurtheilen einander mit einer
Überraschenden ichecheit. Alle be

Häupten, persönlich nicht verriiekt zn

lein, aber sie zweifeln iniht im Midk
sten daran, das ihre 'achlaru tt sind.

In derselben lasse befanden sich

auch zwei .tränke, von denen der eine

Oberst und der andere Tambour ge
nannt wurde, und die Beide die drollig
fien Htnit waren, die man sich nur den
ken kann. Oer ürsie. welcher seit sei.

em dreinndiwanjislen Jahre kpilep
lisch war und sich in seiner liefe. au?

kuckilosen stimme und mit deut dumm
usgerissenkn Munde al? ein wahrer

'Kirnt harfirlltr trn.i auf keinem ,eovie

sich au die mer ziemlich nieorige um
laffttiigiia,er anlehute und ungefähr
fünfzig Meter von dem nächsten Wflcn

terheiul!,k gelegen ivar. In einer
I5utserniig von etwa dreißig Schritten
folgte dem Priester und dem Beichten
den ein Airn'elicr, in seinem Innern die

saune de Darren verwünschend, der

Ihn in den heißen Tonneuschein hinaus
zugehen zwang, wahrenb er bei einer
T'asse Kaffee im Schntte so gut sein
Pfeifchen Hätte rauchen können.

Sobald der Priester mit dem Böttcher
In die Hütte eingetreten war, nd der
Ausseher den Ersteren sich setze und den

Böttcher mit demüthig geneigtem Kops
vor ihm auf dcn Knieen liege sah,
hielt er sich dort nicht mehr für nbthig.
Er entscrnte sich deshalb, tun ein Weil
eben zu rauchen, Ta bie aber im
Karten verboten war, verbarg er sich
biitter ein dichte Gebüsch td steckte

seine Pfeife an. Nachdem er dieselbe in
aller Gemülhlickkeir augeraut hatte,
begab er sich auf feinen Posten zurück.
Lin Blick i die Hütte zeigte ihm den

Böttcher am Bode liegend ; der Priester
war verschwunden. Rasch lliat er die

letzten Schritte zur Hütte hinein, tun
dc Kranke einzuladen, ihm zu folge.
Doch bleich vor rhreckeu i.iertc er den
vor ihm liegenden Mann an, dieser war
nicht der zöottcher. den er ja nicht au
den Augen lassen sollte, sonder der
Priester, bcr gebunden und vbiirnächtig
dalag und die Oberkleider de Böttcher
anhatte.

Au seiner mißliche Vage besieit und
wieder zu sich gekommen, erzählte der
Pfarrer, daß sei Beichtkind schon nach

wenige reiiimithigeti Vorteil sich ach
allen Seiten umgeschaut, dann fich auf
gerichtet und mit einem Messer in der
Hand ihm zugeraunt habe : Csin Wort,
eine Bewegung, und Ln bist verloren !"

Darauf heilte er ihm feine -- vntane
abgerissen. Crr hake darüber vor Amzst

bie Besinnung verloren itttd wisse nicht.

W
,VS

Mü I 9lcit!Ki wird aaranUrt.
Offiee mit H. V. La in larke's Gebäude.

,rci)eiigoen mii lutm isntoett loen.
Dein Brauch begegnen wir bis in den

siebenjährigen Krieg hinein, al Sceisfc
in chlesicn seine Kircheuglocken ein
lösen mußte.

Telephon, No 50. lj.ncoln, Neb.i !

Co&6ctf(ict'0 0cc s
xwtämmmmwmw,XL CCcj

Der S eh i f s S v e r k c h r im
New 9) 0 r ( e r Hafen hat, wie au
den in der Banje-Mtie- e daselbst gefiihr
ten Bücher ersichtlich ist, im letzten
Jahre gegen ih'JI etwa abgenom
me. E"trafen im verflossenen Jahre
5383 Fahrzeuge gegen 5590 in 1891
aus dem Auslande eilt. Davon waren
3107 Dampfer, gegen 31 14 in 1891,
258 Po schifte. 061 Bark. 184 Brigg
und 1173 schooner ; 531 der 5383
Schiffe fuhren unter deutscher Flagge.
Von den Dampfern waren 1GÖ3 briti
sche, 432 deutsche, 293 amerikanische,
208 norwegische, 168 holländische, 102
französische. ." belgische, 58 spanische,
29 dciichk, 15 portugiesische, 5 schwe
dischc und l österreichischer. Bon
KüstenHäfeii trafen im letzten Jahre
11.913 Fai,rzei!ge gegen 12,181 im
Jahre 1891 ei. 'Davon waren
189!. Dampfer gegen 1905 im vorletz,
ten ZaHrc. nnd' 9978 chvvner, L30
weniger ats 1891, Im Monate De
zember kamen 396 Schiffe, davon 247
Dampfer, 14 Boll schisse. 48 Bark. 15
Brigg und 72 Schooner vom Aus
lande und 7C7 Fahrzeuge von Küsten
Häfen an.

Verlorene MnnneZfeaft !
vr luiiiujiviiuiuiicnin (

fjolgeu d,'r JiiqensiÜi:

Wie wurde in der ladt tfez im .

Jahrhundert der christlichen Zeitiech
nnng von statiü'e der Heiligen au Ke

rua gegrkindct. Die kenianische Uni-
versität liegt mitten in der ladt nd
besteht au einem Komplex von Mo
schern mit Höfen. Da Ganze ist Ka-

rawanserei, Bibliothek, Moschee und
Universität zugleich. Der wissenschaft-
liche Werth ber Keruina ist natürlich
nicht groß, ber größte Theil ber etm
betitelt kann kaum lese und schreiben ;
sie haben in ber Regel eine Elementars-

chule besucht und den Koran anSmen-bi-

gelernt. Da ist ihre ganze
Auf der Universität besteht ihr

üslndinm darin, daß sie llnwisfenhest
vervollständigen durch da änjierliche
Studium der Bokhari (einer Art Tal
mud de Muhauimedanimuj, der
Astrologie und de Prophelenthnm.
Nur wenige Begabtere sind kühn genug,
bie Mathematik zu studiern, die ganz in
der Tradition der arabischen Wissen,
kchast stecken geblieben ist ; Lindere wer
den Juristen. Die Zahl sämmtlicher
Studenten beträgt eirea 1000, darunter
etwa 41)0, die freie Verpflegung haben.
Die Sudireiiden kommen au allen
Theilen der muselmäiinischen Well, um
Priester, Lehrer oder Richter zu werden.
Die Freischüler bekomme eine ziemlich

magere Kost au der Stiftung, die noch
von gatme Herrührt, und alle Jahre ein

Gcwaud, ihre einzige Kleidung, sie
schlafen in den Höfen der Moschee, lrin-ke-

da Wasser der Springbrunnen und
essen trockene Brod dazu. Wenn sie
von ihren ftamilien noch unterstützt wer
den, beziehen sie eine gewölbte Zelle in
ber Nachbarschaft bcr Keruina. Anbere
bekommen Unterkunft bei irgend einem
Kaufmann der Stadt, dem sie al Eut
gelt pt Kost und Wohnung verschiedene
Dienste leisten ; sie besorgen ihm Au
cjjlnge, füttern sein Manlthier u. dgl,
äo bringen sie die vorgeschriebenen vier
oder stint Jahre zu, ach dcrenVerfluß
fi Miri:tr Mninvf itfrirhpitfl

na finem nnien und einzig fi&rTti Wtr: 4h&

O W KALEY
Mi ktionator.

Home Bnggy Co., ISZ4 O Str.
?niiitie,i stellt eine il5iäl)nae iirf jtia , q

als Vliittiotiotor ,ur ee:te und ist im Alande,
sicd bei den B?sleia'rui'gen vebtn rer en v
lisch' aucl, der deiiijcde,, tradie u betrn
neu ? atmoerf öusc eine uetal"ät Sit
friebenlieit roito garantirt oder ne Beiah-iur-

Oerla 'gt,

!,! ourcii oic uuiitaiioc vorgczeicynei,
welche seine Jugend umgeben, und der
Erfolg iuiVebeii ist dic Frucht der Aus-
dauer, ic hätte oft genug hcirathe
könne, wollte aber nie, da fie sich nicht
entschließen konnte, eine VebcnSart ans
zugebe,' welche ihr zur zweite gfatur
cuworde ist. Sie lebt mit einer alten

aiite, welche der fleißigen Fischerin
ihren sorglosen VcbettSwandel verdankt ;

ihr Heim ist ei hübsches Häuschen zwi
scheu den Hügeln in der Nähe des Dor
feS BrockiMu'. DaS Häuschen ist da,
selbe, da ihr der Baker hinterlasse hat,
doch hat f,:' aufgefixt." An drei

elten befindet sich eine geräumige
Porch, die im Sommer von Blumen
aller Ar! leuchtet und duftet. Im
Sommer zieht die Fischen Erdbeeren
aus einem eine Acker große Felde und
diese Kultur hat ihr schon manchen har
ten Dollar eingebracht, ie liest gerne

nd hat eine kleine Bibliothek zusam
meugcbracht, die einer gebildeten"
Dame Ehre machen wurde. Zweimal
im Jahre reist sie nach New J)ork, um
mit ihren dortigen Händlern über Fisch
lieferuiigen zu spreche und dic Gelder
eiuzukassircu, welche ihr zukomme.
Niemand würde der niedliche, gut ge
kleidete Dame ansehen, daß sie wie
eine Eskimo-Fra- aus dem Eise zu
wirthschaften pflegt. Mit all' ihrer
Mühe und orge bringt sie e im
Jahre zu einem Einkommen von $1200
und ist da Jahr fehr gut, so sind e

$1500, welche stolze Zisscr wir dem
tapferen Mädchen pro 1893 hiermit
feierlich wünschen wolle.

Telopho ische Predigten.Eine neue Beriveudung hat da Tele
Phon seit kurzer Zeit iu England gefun
dcn, Eiue Kirche in Birmingham ist
vcrschweisc mit Telophoueiurichtung
versehen. Eine größere Anzahl von
Euipfangeapparatcu nehmen da Lau
ten der Glocken, die Vitnraie mit Ge
meittdegesaiig und Oreldegleilung und
die Predigt de Geistlichen aus und
übermitteln sie denjenigen Theilnehmern
bcr Fernfprechleitttiig, welche durch
Krankheit oder au anderen Gründen
an da Zimmer gefesselt sind nnd doch
gern dem regelmäßige Gottesdienst bei
wohnen möchten. In den letzten T
gen sind Versuche gemacht worden, diese
telephonische Uebermitieluiig auf weitere
Entfernungen (bi zu 150 englische
Meilen) auszudehnen. Da diese Bcr
suche nach den vorliegenden Meldungen
ausgezeichnet gelungen sind, wird die

Einführung der Telephoneinrichtuiig
auch für andere, namentlich sür einige
größere Vondoner Kirchen befürwortet,
und der Plan scheint in der That AuS
licht aus Berwirklichung zu haben.

eint Interessante Schitug
findet sich in Brehm Thierleben,'
und zwar von einem giftigen Fisch, dem

Zanderfisch" oder Vaff," dessen Ve

beiisweisc früher nur wenig bekannt
ivar. Er kommt vom Rothen Akeere
bis zur iidfce vor und ist einer der
häßlichste Fische. Bedeckt mit einer
schlösse, warzigen Haut, welche die

Äorpertheile so verhüllt, daß man sie
auf den ersten Blick kaum unterscheiden
kau tt, hat er mehr da Ansehen jener

ackikicinigen Mollusken, die mit ihm
dieselben Meere bewohnen. Die riet
nett Sinnen sind wie da Manl nach
oben gerichtet, da der Fisch sich immer
auf dentGruttde aufhält und eingegra-be- n

iu and nd Schlamm aus seine
Beute lauert. Die Rückenstaeheln sind
stark, spitzig wie eilte Radel nnd in eine
dicke schlaffe Haut eingehüllt. Da
Thier wird 40 Centimeter lang. Die
Zauberfische fitzen, zwischen Steine
und Seegra versteckt, unbeweglich auf
dem Grunde, so daß der Fischer ihrer
oft nicht eher gewahr wird, al bi er
auf sie getreten und sie, plötzlich aufsah
rend, ihm mit Ihren Stacheln eine
äußerst schmerzhafte Wunde beigebracht
habe. Die Rückettstacheln sind nistn
lich Gifttverkzeuge j sie sind ans jeder
Seite mit einer tief Furche verschcn,
durch welche da In einer eiförmigen
Blase befindliche Gift hervortritt, wenn
von außen ein Druck auf die Stacheln
ausgeübt wird. In der Siidfce ist ber
Zaubcrfifch trotz seiner Kleinheit ber
schrecken der eingeborenen. Dic lci
feste Berührung mit der Hand, die nach
Schallhicrcn taflet, oder mit dem blo
ßcn Fuße, bcr dem Netze folgt, vcrur
sacht dcn Fischer dic schrecklichstem
Schuterzcn. Der No'n," wie dic Ein

eborenen den. Fisch nennen, liebt es

iH'jiin, unne eiiiieiiciutm, g?kIkUNS da,, a tyiUv, Ikigt ux iRcl
innat-.Hut- o rm,r ttuu fiMcntfUtt iPeUJ' av rwautit, rtnftJjfinemiunhcill'nve H&üe cclt)(cchte
frrtnttfi1cl'tcfn,ff!--festere- qr.vU

c.iuiüit, fpdtfn 4
l kröumen. (,j trtrefstt dev:.che v.Sitiii leftn. durch tften matkWAef frni.A Hmc ?t:fc,nt in fwri Mit tte 44

esund'tt ir.i'bv vrüetia(fi'tf nittn Terlan.itcii. 1'atS Pnj5. iHi.fi Orn.

den Hut e,ueS ehemaligen ludisolda
ten au dem ersten Kaiserreich, und aus
keiner kurzen blauen Binie spreizten
sich die abf nieacilictiftrii egenfiaiide.
toU oul weiiem Bie von Gardinen
bllchsen aelchnitiene Ulcedaillen, runde,
blank gescheuerlk Kupier'iucke, ;re;
ou Vld und Silberpapier. Viipp.'hen
von rothem Band, stucke von alten

Schärpen mit gefransien UMiibern. Ans
ben chnltein hr.ue er Blutter au
Loldpapier, die tipatiteticn vorstellen

sollten. Viit:iiul vermochte bic je harrn,
lose 'Wesen nur jechi Worte aneinander

'"" feiwin nirn, wird fittn '

Das st a t i st i f ch e Bureau d e

SchatzamtS-Dcpartement- k in
Washington hat soeben eine Aufstellung
über den Umfang des Export und Im

und der Einwanderung
bi lt. L cplember veröffentlicht. Dar
nach betrug der Export pro September
$82,854,085 und in den 12 Monaten
bis nlt. September $998,264,674 ; der
Import pro September $72.993,023.
in den letzten 'i Monaten $854,621,.
994 ; llcbcrfchuh dc Export übcr den
Import im evtember $10,043,497;
Ucberfchuß de Export über den Im
Port in den letzten 12 Monaten $143,
642,78. Export in Gold und Silber
inel. BuMou im September $7,299,814,
Import $3.785.081 ; Ucberfchuß des
Export Über den Import $3,514,733.
Export von Gold und Silber in den
letzten 12 Monaten $93.008,958, Im
Port $62,391.132 ; Uekerschuß dc Ex.
Port über den Import $35.617,826.
Uebcrschnß der Gesammtexporte über
die Gcsammlimporte in den letzten 12
Monaten $179.260.606, wel,e Summe
die Bilanz zn Gnnslen der Bcr. Staa
ten fiir diesen Zeitraum repräsentirt.
Die Gefammtzahl der Einwanderer im
September belief sich ans 23.229 und in

den mit dem 30. September endigenden
nenn Monaten ans 476,848. Von
diesen kamen 93,000 au Deutschland,
je 51,000 an Italic und Rußland,
49,000 aus Schweden und Norwegen
und 45,000 au Irland. Die wenig
sten Einwanderer kamen au Frankreich,
nämlich 4122.

'(ntiina von 2fl Sl5. Vosiinarken,f P(rft(slst. ftrt MrieiiiM 1..1,... wohlZ

DKrTSCHKS HEIlnSTITTT. 2X
No. 11 CliDtoa Place, Keir York, N. T.

imxmmtt

Bttriingto Ro tt.
Winter-Rate- n siir T o n r i st e n

Spezialratcn sür die Hin- - un d Rü
fahrt nach Austin, El Paso, Houston,
Lampasas, Co,pus Christi, Galveston,
Laredo, Rockport, San Antonio ud

Teras, meiden jeljt gemacht, Fcr-n-

nach Demiug und Cddy, N. M. und
N w Orleans und ?,ike Charles, La.
Diese Billette haben Gül gkeit bis um
l.Juni 1893. Wegen näherer ft

wende man sich a n
A. C. Z i em e r. Stastagenl.

j reihen, die ein: üun hatten.
Machte man ihm te lülkirischk Cn
unb redete il.n dabei mit .Herr Cberu-L- n

In lin ic er 11:1t iaucni heisere.
e,k ... ,w

jVtajict na ist ön
Frn it7 FravoriDg

Extracts
fjbrijirt von der

n n
lichter n. s. w. sind. ruiny

Sxtract Cornpan?,

Lincoln, I?ob
Aköraüter

vlve'IIltIri, iitu .ii " . " . ".,.,
gegkiistaiide, die seine ,,rre anzeigten.

Xieier ai'aluifiiiniae ivar ereil zwei

Jahre in üieftrr, nie- - der Tambour-daselb- st

einlöst. Tiefer kam ein einem

Regiment in Mrrien, wo tr dem Also,
liolicinu? in die Anne gefallen war.
Man sielte fit' r; ,nt dürren, seimigen
Menschen er vr. i:;ntlcrcr wrci e, mit
ftroniiiicr, n;iliif lü.i er Haltung, ge
waiidt wie ein ine, mit einem dnnklen,
struppikie Bart rn, d nah orl.hrist
gesclmi, teuern Haar, i.i tat man sein

iigeial te ld, Ä'a'' na.s, feiner
Ausnahme t.tui tc in an ibt z,vt Holz
stabcheu ge'ea, v.'u denen er s.ch i.!t
mehr tien:;io. I ir " -- ;e mit diesen

, T iabchen aus dem ' e ,a'o er sich,

wa weiter gcichehen sei.
Man kann sich die ewegung denken,

welche diese kühne Einweichung in der
'

ganzen Anstalt hervorrief. er Direktor

lelegraZliirte sofort ach jiancr), wo man
sogleich Poüzetaeienten nach alie Rich
tuiigeii an! die suche nach dem gckähr
lieben Manne auesandie. Am Adenb
schon kiildecktc man ihn in einem kleinen

anhäufe der Stadt und brachte ih in
die Irrenanstalt zurück, wo er hinfort
(ehr streitet bewacht wurde.

Bleie !e?ansinnige lebe in einem
naufuorl,,!,eu Stiege mit ihren Wäch

ttrn. 9(uii ist dieje ausdrlicklieh ver
i boleu. bie 5!rauken zn schlagen. Trotz

dem kommt e bisweilen vor. Damit
'

man aber keine spur von Schlägen
; ober Stößen au dem Ziöiper beS Zahn

siuuigeu wahrnelmieii könne, bedienen
sich die Ansselier u iuankreich eine rr
11 ig bekanuteu Bersahren. sie lassen
nämlich einen größeren Körkpfropfen
einige Zeit in siedendem Wasser liegen,
um demselben eine größere Elastizität

geben, sollen sie dann schlagen,
so nehmen sie diese Propfen in ihre
vaust ; dann hinterläßt auch kin kraf

liger T toß kaum die geringste pur.
AI sich nun eine Tage ein Kran

kcr mit einem Ausseher Heruiuftritt ud
dabei beuierfic, daß dieser seinen Pfrvx
fen nickt bei sieh hatte, grisf er ihn ohne
Weitere au, und da der Aufseher er
bitter! den Arm emporhob, um Jenen
zu schlagen, schrie er voller Wuth!
,S a) tag? nicht, D 11 hast keinen Pfropfen,
und ich würde mich beklagen. Du weißt,
daß e Dir verboten ist. mich zn vrit

SicSeisIckgkschicht Siichar CutenS
Dem dieser Tage verstorbenen Natur

forscher Richard Oiven passirie zu der
Zeit, al er noch Gesängnißarzt in r

war, eine Geistergeschichte, die er
später gern erzählte und die einer seiner
Freunde im Daily New" mittheilt.
Eine Tage starb ei Neger im Ge-

fängniß. Äachdem der jce Arzt die

erforderliche Todtenschau vorgenommen
hatte, wurde der Veichuam in dc sarg
gelegt nd der Deckel zugeschraubt, da
die Beerdigung auf den folgenden Tag
angesetzt war. Oiven beschäftigte fich

schon damals mit vergleichender Ana-
tomie nnd Negerköpse waren ziemlich
rar; er beschloß daher, diesen für die
Sache der Wissenschaft nicht verloren
gehe zn lassen. De Abend kehrte er
in' Gefängniß zurück, mit einem
schwarzen ack verschcn, der einen
Zikgelstciukuthielt. Aus Grund seiner
amtlichen Stellung erlangte Oiven ohne
Schwierigkeit Einlaß in die Veichenhalle ;
hier wurde der arg geöffnet, der Kopf
de Siegers herausgenommen nnb der
Stein an feine teilt gelegt. Der Ans-gan- g

der Veichcnhallc war aber sehr
abschüssig und durch dcn Schncefali
äußerst glatt ; Owen hatte daher kaum
einige Schritte gethan, al cr fiel nnd
Im Sturze den Sack an der Hand
verlor, au welchem der Kopf heran,
fiel nnd dcn Straßendamm entlang
rollte. Owcn erhob sich, ergriff seinen
Sack, eilte dem Kopfe nach, der seine
Lauf in einem kleinen Tabaksladen
beendete; er steckte ihn- wieder in den
Sack nd niacktc sich, so rasch er sonnte,
ou dem staube. AI Omen am fol-

genden Morgen deffelbigcn Wege ge-

zogen kam, um seine täglichen Pflichten
im Gefängniß zu erfüllen, rief ihn die
Frau in den Vaden hinein und bat ihn,
doch ach ihrem Manne zn sehen, der
gestern Abend vor Schrecken ganz krank
geworden sei. Wie sich herausstellte,
war der Mann ein peusiouirter Schiff,
kapitän und hatte ans dcn westindischen
Inseln mancherlei Abenteuer gehabt
und manche That begange, unter .
dcrem auch einen Neger gelobtet, nnd
da belastete sein Geivisfen, Nun er
zählte bcr alte Kapitän, cr habe gestern
Abend i aller Ruhe in feinem vadeu
gesessen und zusälliz gerade au den
Rc'-acdac- da kei lilöklich denen Kam

4!. C, S l e to u r t,
Präsident. C.

K r ii g e In Kirche n m a u e r n.
Eine der merkwürdigsten viiderbar
keilen In den Kircheubauten England
und de westliche Europa besteht

darin, daß in den Wänden der Kirche
eine große Anzahl von Zeriige einge
mauert ist, die mit dem Halse nach dem
Innern der Kirche gewendet sind und
ihre Mündung in diese öffnen, fange
Zeit hindurch hat man diese Oessuungen
sür Vöcher in den Mauern gehalten.
Bei einer genauere Uiitcrsuchuncz hat
e sich aber herausgestellt, daß sie die

Russische Brode, Unler den
vielctt Dingen, welche Geheiinralh Pro
fessor Dr. Birchow von seiner Reise
ans Rußland mit heimbrachte, befinden
sich auch einige Brode, wie solche in den

Hungerdistrikten Rußlands gebacken
werde, Sie find au dem Samen
einer Art Eheuopodium hergestellt und
gleichen ihrem Aussehe ach dem
Torfe. Eine Untersuchung hat ergeben,
daß der Nährwerth dieser Brode größer

IS der des Berliner Roggeubrodc ist.
Wahrend diese Brod meist nur 6.04
Prozent Eiweiß und 0.48 Prozent Fett
enthält, weift da russische Hunger
brod" dagegen 11.79 Prozent Eiweiß
und 3.79 Prozent Fett auf. Nur der
Stärkegehalt ist bei dem russischen
Brode geringer.

Eine bewaldete, schwim
m e n d e Insel im Nordatlanlifchen
Ozcan wird von den amerikaniscHcn
Seebehörde al Gefahr für die Schiss
fahrt sigttalisirt. Ei Stück der amen
kanischen Küste mit Flächeninhalt von
etwa zehn Aren hat sich losgelöst nnd
treibt jetzt al Insel im Ozean herum,
wo die ans derselben befindlichen Baume
30 Fuß über dem Wasserspiegel heraus
ragen und auf fiebcnSeenieilen weit
sichtbar sind. Eine Strömung treibt
die Insel mit einer Geschwindigkeit von
einer Seemeile in der stunde der gro
ßen transatlantischen Tampfcrfah
straßezu. Es ist nicht unmöglich, daß
ba liick amerikanische Urwald a
bcr europäische Küste landet.

Der we I ß e Sultan oder Ra
jah von arawak regiert über einen
Theil Bonieo, der so groß ist wie Jr
land. Seine Eivilliste erhält er in
Rei ausgezahlt. Die Umo ist her
einige Staat, welcher die Souveränität
diee merkwürdigen Monarchen ane
kennt. Der RajaH ist ein Engländer
und heißt Charles Brooke.

B r y a n.
See.

Schwindsuch geheilt.irinin n'tpn MIrit hrr .

ji!:ü.fnr;oa?n lebt, wurde durch euienrsil
a

Ein anerkannt sicher wirkend

Vfa!enl,rtl.nlttrt gegen alle

Krankheiten de Magens, der lcber
und des Blutes.

Seit 1a Jahren Im Gebrauch.

in iUfliat mmtttl in
Gegenden, wel see vo rtt

n polhek ftnv.

,!' Ipenkrlnlee lulb
tthtt ist ndt in drn poidklrn jtn

hab, iondern wird nur von auiorifirirn
LInl.,kr,n rtauil. So!, ui t'.rma
P,i,e tnnt atnlui DtfltiK. ( uni
man sich an

Dr. Peter Fahrney,
112 & IU . nojne. Ire., Chicago, HL

",V",U nirt u 14 l ijnsnilortjon, vrgpt.ikiiisch' fr i!tt:ttieüi für bie
irfiilt-n- ithh tniitrnvr ti)l.t i rt ,

icdwmdwrbt. rrnto n, Vlutnua
no a.ic ia:- - uno iinq.vuirAn1b:it n. aus

tirhnriit miMi rm 't;ini s;,.--

Der alte Verkehr zwischen
Ost sie ii und Stordwestame
Visa, welcher freilich ohne weiteren
ktiltnrellen nnd ethnographischen Ein
fluß geblieben ist, wird durch mancherlei
Thatiachen bestätigt. Bekannt und
sicher gestellt sink, die nalle von zahlreichen
japanischen Dschunken, welche an die
Rordwestküstc bi Vanconver bingetrie
ben wurden. Einen neuen Beleg für
diesen Verkehr bringt jetzt Lieutenant
Dix Bolle bei. In den .VerHand
lnngen dc Ver. Staaten National
Musentn- - bildet er eine jener bekann
ten tiordwestatnerikanischen Masken ab,
in deren Augen zwei große chinesische
Tcmpelmiinzen eingesetzt sind. Diese
Make stammt au einem sehr alten
Grabe an der TschilkatmUndnng in
Alaska. Nach den näheren Angaben,
die Dix Bolle aufführt, ist die Make
über 200 Jahre alt. reicht also wett über
die Zeit der europäischen Entdeckung
jener Küsten zurück. Die heutigen Eilt
geborenen am Tschilkak kannten die Be
deutnng der Münzen nicht.

- " t .i'.ni wtiiivc iafc:tair .Ofiliinn rp-- - unb allen

,ot'aio er ,ri ai tu 1, n,. in
nien (ibgdeniieii i'nii.-- l "es tVnlenJ

nnb machiilk In t 1 ii'. Ilineibiclning
bin und bei. li.i i'.U" ihn tinanj
fiagte, warum er nit f citie Leuen
Stabcjen (0 desiandig hin uns her spa

ziere, aniivvnete er siel in k.irz alr:
vroch'i'em Tcne : .Ich kiivarle die 'e
fehle de? STl-- tften."

Ei pa:,Iiiiftif ("tbilif kam aus bei

bedanken, dü, .Cbeifitn" und den

.Tambour' jisanimk!: zn bringen unk

bald sah man die Beide neben einem,

bet durch den O'arteii spaziere. Allein
sie zeigten f::r einander auch niii't da
miudk'te Miinesiihl. Tagte man zum
Qberfik,,: ,'jiuit, Cleni, bist Tu mit
Xtinern Tambour zufrieden - so ant.
Worte, e er in feinem anderweiljch :

.Tambour? Ter? U.'eiß nicht ; kein

'I Tambour." Und wenn man fich beim
" Tambour esundigte wa er on seinem

rivci:ua.:iiir'irn. aapem Dtr f oltcr tue
rnutiti'rfctircn veikrtc in laufeno .Vofleii
ei urobt Holte, eracht t tr für f tue tli4t.
da i'ttltfl feinea ie,!""d Z,tin-!,!l,c- n

su malieii. ÜSon'Hi'iem Vhif.v n
SBun! fletnfK-n-. IwiiMt er. Ich letibe
ktete dfeirnt oaitt fniffph-.- n oüi..

Mündungen vou ürugen eien. iie
meisten alte Kirche, welche von dem
II. bi 17. Jahrhundert herstanimen,
haben solche Ziruge in ihren Acauern
nnd manche sogar sehr viele. Eine
Kirche zn Veed in England Hat deren
tt) und manche Kirchen in prankreich
Haben noch mehr. Die siathedrale von
Angouleiue soll deren 2t enthalten.
Diese Sonderbarkeit in den alten Kir
cheiibautc erklärt man nVm dahin, daß
diese Krüge zu dem Zmetke in die Kir
chenmancrn eingesetzt worden sind, um
die akustischen Eigenschaftc dieser e

zu verbessern. Ob dan:!! aber
biescr Zweck erreicht ivorden ist. ist noch
eine vfene Frage.

wiiiischen. in oen'iclie. e Iiich ui !,,,iö.Bltttklckr.
Pein. Mir dagegen wird man nicht
thun, und wenn ich Dich lodtschlage,
den ich bin verrückt."

Die Meiste dieser Unglücklichen aber
kennen, wie bereit erwähnt, ihre gei
siigen Zustand nicht und halten sich für

ollig grsuuo. .Bist Du nicht er
staunt, mich liier zu finden?" redete
mich einst ein lieber Freund bei einem
Pesuch in !ki toi ilim in der Anstalt

Niclzcr Srrache mit twilei rlnip'iiiin vtfms!ctt,,"i i,d icOr iit. Senke reffe
HiiD Orifirnorfp, hnwt f tä) nnf -- ie.- i,ei
tng .6 irt) itv.tt ti sofort. Üi! fl. Jh'Be
2 ) !t!oc! tlorf, toch,str ff


